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3lluflrirte fd)u>eijertfd)e ^anbœerfer'getluug.
r
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biefelben fonferüirt, baft eS nicpt oertrodnet unb baper weniger
oft einer ©rneuerung bebarf, woburd) »iete geit, SOt iif)e unb

Äoften evfpart bleiben. ®aS fRoftfcpup»2Rittel foil burcpauS

itnfcfjäbtid) fein unb baper and) für alle SRetallgegcnftänbe in
ber IpauSpaltung benupt werben tonnen. Sie 9tnwenbung ift
foigenbe: ®aS Roftf(pup»9Rittct wirb mit einem reinen Rappen

auf bie betreffenben ©egenftänbe biiitn aufgetragen unb einge=

rieben ober man erwärmt baSfelbe, bis eS bünnflitffig ift unb

ftreicpt eS bann mit einem ißinfel ober einer Surfte auf. Scr»

roftete Speile müffen »orpcr gereinigt werben, waS bei feineren

am beften mittctft petroleum unb etwas gepulöerter Sreibe, bei

gröberen mit fßetroleum unb etwas ©cptnirgel ober ©anb ge=

gefcpiept. ®er fßreiS beträgt "2 SRI. per Kilogramm.

fragen
jur ©ennttDortunn bon Südjöerftiittbtgctt

154. 333er liefert auSgeftopfte ober gefdjnipte ^fefbc
für ©attler»5Diagaginc? E. K. in M.

155. SQ3er tcunt je ein »ortreff lidjeS g ad) wert (itluftrirt)
a) für ©elänbcr-Äonftruftion b) für ©cplöffer c) für $od)»
perbe y J. W. in R.

150. S>o tonn man SR cffer fourni erc fcpneiben laffen?
J. B. in H.

157. 353er liefert gwerfbiettlicpe .>pornfcf)eibcn — als ©rfap
für ©laSfcpeibeit in geucrlaternen F. D. in K.

158. 353e(d)cS ift beffer für parte Sebadjung, ginfblecp
ober »erbleiteS ©ifenbled)? J. T in K.

150. SffielcpcS ift bie bcfte unb bifligfte SegugSquclte für
©teinfoplen in ber Dftfdpueig? J. T. in K.

100. 353etd)e fcpwcigerifcpen SRcffiggieftcreien fabrigiren
3lrtifel für ben .jjanbel unb welcpcS finb biefe ©egenftänbe?

.1. T. in K,
101. 233er liefert (Salancicr») ©piitbelpreffen?

J. 0. in Th.

2lntmorten.
Stuf îV'VUflC 10. ©emalte Speater»orpäuge unb Speater»

betorationen liefert 3- II er, ®etorationSma(er, 233 i n t e r t Ij ur.
Stuf «ÇrttflC 10. ©pegiatift in Speaterbelorationen ift

©ntil ©träfe 1)1, fötaler, 0b. tpirfdjg. 33, 3ü*•'i
Stuf $r«ge 10. SBirflid) tünftlerifdje 2luSfitprung Doit

Speaterbelorationen gefcpiept buret) S. 231 a 11 e r, artiste-peintre,
Rue (le Bourg 35, Sauf an ne.

(§at ben Äongertfaat beS Saufanner SpeaterS, baS ®()eater
in ©ion :c. gemalt.)

Stuf 117. ®urbinen unb SSafferräbcr befter Äon»

ftruftion unb folibefter tuSfüprung, mit pöcpftem Rupeffelt, für
tleinerc unb größere 353afferträfte, liefert prompt: 3- Rcicp»
Sifcppaufer, med). 353ert'ftättc, in .«pcviSau.

Stuf fyvage 130. .Rupfemc ©iebe für Srunuenftuben
liefert unb Wünfcpt mit ffragefteller in Sorrefpoitbeng gu treten

§. SR et) er, Äupferfdjmieb iit RapperSWpl.
Stuf 141 ttitb 143. «für Sieferung »on @ufj»

waareit empfehle id): g. 31. Dftermalber, ©iefjcrei Aîurgborf
bei grauenfelb.

Stuf ^vage 147. ®ewiinfd)te ®ref)banf ift 31t paben

bei tob Sßintfcp, Sifdjler in SSangen bei ®iibenborf.
Stuf ÎÇvage 147. ©ine Heine ®rc()ban! mit ©itportfir,

3luflage, SRitnepmerfcpeibc unb ©epraubeufopf für Riemenbetrieb,
aber (eiept für ffufjbetrieb abguänbern, »erlauft g. 23 f i ft e r, 233ert=

fitprer bei Gerrit Reicp=Sifd)paitfcr in ßeriSau. (®ie ®rep=
baut fanit in ber ©iefjcrei Rorfdjacp befid)tigt werben.)

Stuf îÇvngc 148. §err 3lbolf Srobtberf gur I5elb=

fäge in Sieftal ift Sefiper einer fepr gut eingeriepteten ff our»

nierfäge; berfelbe liefert and) £iolg für Saubfägcarbeiteu.
A. 8t.

Brtefwecfyfel für 2ille.

f. )H., SJafcl. ©tubiren ©ie bie „©lodenfunbe »on

einriep SDtte". (SRit £olgfd)iiittcu unb gtuei Safein.
2. luflage. Seipjig. S. 0. Seeigel. 1884. VII, 220 8. 6 SRI.)

®S ift nid)t bloS ein inpaltSreidjcS Äopitel ber djrifttidjen
Äunftarcpäologie ober ein intereffantcr 3luSfcpnitt auS ber Sultur»
unb ©ittengefdjicpte, fonbern jugleid) ein bebeutfameS ©tüd
Äunftgewerbe, baS in biefer 9Roitograppic nad) ber piftorifdien
wie nad) ber teepnifdjen ©eite eine fepr flcifjig gearbeitete, ju=
meift erftpöpfenbe ®arfte(Iung gefunben pat. |>auptfäd)licp per»

»orjupeben fiitb bie beibeit 3lbfd)nitte über bie Serfertigung ber
©loden, ober über 9J?aterial, ©eftalt, Älang unb ^u|, unb
über baS 3lufpängen, Säuteu unb fRepariren berfelben. 333ie

manepe «frage pier einer »otlftänbigen Söfung noep wartet, bafür
fei als Seifpiel bie neue, mäd)tige Äaiferglodc auf bau Äölner
®om augefiiprt, bie trop breimaligcm llmgu^ unb jahrelangen
ÜRontirungS»erfud)eit in Son unb ©djwingung bod) unbe»

friebigenb geblieben ift.

5pred]faal.
£>crr fRebaltor! ©rfuepe ©ie, anfd)liejjeub an bie in lepter

Rummer befinb(id)e, bem „Saterlaub" erwibernbe Äorrefponbenj
foigenbe geilen in gpr gefcpäpteS Slatt aufgunepmen:

Sunftpanbwerfer im eigenen Saube! Sor einigen
gapreu würben »on einer Äircpgcmeinbe beS ffantouS gug brei
©tatueu auS bem 3ltelier beS Apcrrn Surger in ©röben (Sprol)
begogen, bie nuptS weniger als »oit großer Äunft geugten. gm
laufenbeit gapr würbe tuieber eine ©tatue neu angefdjafft unb gwar
bicSntal bei §ru. ÜRilller, Slltarbauer in 233pl (Aît. ©t. ©alleu)
beftellt. Siefe ift in jeber Segiepung fitnftlerifd) auSgefüprt unb
fepr beftiebigenb. Sie im „Saterlanb" :c. geftanbeite Aîorrefpon»
beng ftammt tuaprftpeinlid) auS ber «feber eines in ber ©diweig
gemäfteten 3luSlänbcrS. —f.

5ubmtffions=2in30tger.
Stuofupruitg »on Sditofferarbeiten.

2)ic -Sc^Ioffcvarbcitcn für ba3 eibq. (S^emieflebäube in 3^^ werben
jur Bontunenj au8(jcfd)tic6cn, 2Joramd)Iafl unb SSebingnnnen fittb beim eibge»
nbfiiicbeti Obevbamtiipefiocat iit Seen unb im Sureau ber Sauieitung In Siirid)
(SPoibtedjitifum 181>) 3ur ©inficfjt aufgelegt, liebernatmäofferten fiitb bent unter»
äeidjneten Separtcmem biä unb mit bent 11. Ottober nädjftpin, bcrfiegelt unb mit
ber Slttffdjrift „'Ititgebot für Sc^lofferarbeiteit juin eibg. feüemiegebättbe" berfebett,
franto einjureie^en.

Sern, 28. Sept. 1885, Schweis« Departement be8 Innern,
Slbtbeiiung Saittoefett.

Rnntonal»nnf=3tcuPnu in St. ©allen.
®ic ®tjpferarbeiten tuerbett jur öffentlidjeu Sottfurrenä auägcfebrieben.

Släne unb Sebingttngen fiittucit auf bem Sureau beb Unterjetdineten jeberjeit ein»
gefebeu Werben, llebernatniäangebote fittb bib einfdiliefilidj 10. Dttober bent fatt»
t o tt a i e n S a it b e p a 11 e m e it t einjureicben. 33 e v ff a it t o tt 8 b a it m ei ft er.

2lrbcttsnad?u>eis=£ifte
ber

„ölluftr. fd)U)cijcr. ,pmibU)ertcr=gcitnng".

giir jcöeSntnligc 3lufnapute eines SlrbeitergefudjeS
»oit 1 geile finb gum SorauS nur 30 ©tö. in Sriefmarlen
eingufenben. — Unfer Slatt ift in alleu ©efeûenpcrbergen, ©pi»
tälern unb @rengpoligei»Sureauy ber ©dpueig aufgelegt, we^palb
©efudje in biefer 3lrbeitSnacpweiS»8ifte »on beftem ©rfolgc finb.

Offene ©teilen
für: bei KJleifter:

1 Sebriunge: 3. SD!üller»$uber, Silbpatter, »lütt, Bürieb.
1 tüd)tiger Bupferfebmib auf (feilte Arbeit: ifîub. iliatbb, fiupferftbmieb, SfüffUott

(St. Biltitb).
1 felbftftcinbiger Arbeiter auf SBagenarbcit : Detter, Carossier, Borges.
1 Sdjloffet unb 1 Scbmieb : 3. fflattenBperger, ©cbitilcb tt. Scbloffer,

Srütten.
1 ©ebreitterfebrllttg (SlJföbet unb Sau) : ©trotbtttaiin, Mieäbad)=3iiritb.
1 ©djittiebfebrlittg : .6. SBSgell, ©djmleb, SJfartbalett (giiritb)
1 ßadirerlebrling : ß. ffiobr, Sujertt.
2 ®iafcr: ®b. Sleippert, ©fafer, Slabovf.
2 tüchtige ©pettgier: ®. 3eb«ber, ©pettgfer, ®infiebetn.

3(cchter Difrotcr Soben, 120 cm. breit,
(garantir! reine 2M(e), â ^Çr. 1. 20 (£tê. per
@tfe ober ffr. 1. 95 StS. per flReter bis ffr. 3. 65 per ÏReter

j

in eingetuen Roben, fowie gangen ©tiiden »erfenben portofrei
in'S §auS Octtiitfjee ©o„ ßcntralpof, jgueicl). (84

P. 8. SRnfterlolleltionen unb SRobebilber bercitwitligft.
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dieselben konservirt, daß es nicht vertrocknet und daher weniger
oft einer Erneuerung bedarf, wodurch viele Zeit, Mühe und

Kosten erspart bleiben. Das Rostschntz-Mittel soll durchaus
unschädlich sein »nd daher auch für alle Metallgegenstände in
der Haushaltung benutzt werden können. Die Anwendung ist

folgende: Das Rostschntz-Mittel wird mit einen« reinen Lappen
ans die betreffenden Gegenstände dünn aufgetragen und einge-
rieben oder man erwärmt dasselbe, bis es dünnflüssig ist und

streicht es dann mit einein Pinsel oder einer Bürste auf. Ver-
rostete Theile müssen vorher gereinigt werden, «vas bei feineren

am besten mittelst Petroleum und etwas gepulverter Kreide, bei

gröberen mit Petroleum und etwas Schmirgel oder Sand ge-

geschieht. Der Preis beträgt 2 Mk. per Kilogramm.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

134. Wer liefert ausgestopfte oder geschnitzte Pferde
für Sattler-Magazine? 1i!. X. in K.

133. Wer kennt je ein vortreffliches Fach werk (illustrirt)
a) für Geländer-Konstruktion? b) für Schlösser? °) für Koch-

Herde 4. in X.
13t». Wo kann man Mcsserfonrnierc schneiden lassen?

.7. 77, in 17.

137. Wer liefert zweckdienliche Hornscheibe» — als Ersatz

für Glasscheiben in Fencrlaternen? X. v. in X.
138. Welches ist besser für harte Bedachung, Zinkblech

oder verbleites Eisenblech? .7. 1' in X.
13». Welches ist die beste und billigste Bezugsguelle für

Steinkohlen in der Ostschweiz? .7. V. in X.
1<»t>. Welche schweizerischen Mcssiggießcrcien fabriziren

Artikel für den Handel und welches sind diese Gegenstände?
.1. 7. in X.

Kill. Wer liefert (Balancier-) Spindelpressen?
.7. 0. in 4'b.

Antworten.
Auf Frage lit. Gemalte Theatervorhänge und Theater-

dekorationen liefert I. Keller, Dekorationsmaler, Winterthur.
Auf Frage 1». Spezialist in Theaterdekorationen ist

Emil S träfe hl, Maler, Ob. Hirschg. 33, Zürich.
Auf Frage 1». Wirklich künstlerische Ausführung von

Theaterdekorationcn geschieht durch V. Blatter, artiste - peintre,
Rue cle 77»»rA 35, Lausanne.

^
(Hat dei« Konzertsaal des Lansanner Theaters, das Theater

in Sion ?e. gemalt.)
Auf Frage 117. Turbinen und Wasserräder bester Kon-

struktion und solidester Ausführung, mit höchstem Nutzeffekt, für
kleinere und größere Wasserkräfte, liefert prompt: I. Reich-
Tischhauser, mech. Wertstätte, in H cris au.

Auf Frage 1S<». Kupferne Siebe für Brnnnenstnben

liefert und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten

H. Meyer, Kupferschmied in Napperswyl.
Auf Frage 141 und 14S. Für Lieferung von Guß-

Waaren empfehle ich: I. A. Osterwalder, Gießerei Kurzdorf
bei Frauenfeld.

Auf Frage 147. Gewünschte Drehbank ist zu haben

bei Jakob Wintsch, Tischler in Wangen bei Dnbendorf.

Auf Frage 147. Eine kleine Drehbank mit Suportfix,
Auflage, Mitnehmerscheibc und Schranbcnkopf für Riemenbetrieb,
aber leicht für Fußbetrieb abzuändern, verkauft I. Pfister, Werk-

sichrer bei Herrn Reich-Tischhauser in Herisan. (Die Dreh-
bank kann in der Gießerei Rorschach besichtigt werden.)

Auf Frage 148. Herr Adolf Brodtbeck zur Feld-
säge in Liestal ist Besitzer einer sehr gut eingerichteten Four-
niersägc; derselbe liefert auch Holz für Laubsägearbeiten.

á. 8t.

Briefwechsel für Alle.
H. R., Basel. Stndiren Sie die „Glockenkunde von

Dr. Heinrich Otte". (Mit Holzschnitte» und zwei Tafeln.
2. Auflage. Leipzig. T. O. Weigel. 1884. VII, 220 8. 6 Mk.)

Es ist nicht blos ein inhaltsreiches Kapitel der christlichen
Kunstarchäologie oder ein interessanter Ausschnitt aus der Kultur-
und Sittengeschichte, sondern zugleich ein bedeutsames Stück
Knnstgewerbe, das in dieser Monographie nach der historischen
wie nach der technischen Seite eine sehr fleißig gearbeitete, zu-
meist erschöpfende Darstellung gefunden hat. Hauptsächlich her-
vorzuheben sind die beiden Abschnitte über die Verfertigung der
Glocken, oder über Material, Gestalt, Klang und Äuß, und
über das Aufhängen, Läuten und Nepariren derselben. Wie
manche Frage hier einer vollständigen Lösung noch wartet, dafür
sei als Beispiel die neue, mächtige Kaiserglockc auf dem Kölner
Dom angeführt, die trotz dreimaligem Umguß und jahrelangen
Montirnngsvcrsuchen in Ton und Schwingung doch unbe-
friedigend geblieben ist.

^»prechsaal.

Herr Redaktor! Ersuche Sie, anschließend au die in letzter
Nummer befindliche, dem „Vaterland" erwidernde Korrespondenz
folgende Zeilen in Ihr geschätztes Blatt anfznnehmcn:

Kunsthandwerker im eigenen Lande! Vor einigen
Jahren wurde» von einer Kirchgemeiude deS Kantons Zug drei
Statuen aus dem Atelier des Herrn Purger in Gröden (Tyrol)
bezogen, die nichts «veniger als von großer Kunst zeugten. Im
laufenden Jahr wurde wieder eine Statue neu augeschafft und zwar
diesmal bei Hrn. Müller, Altarbaner in Wyl (Kt. St.Gallen)
bestellt. Diese ist in jeder Beziehung künstlerisch ausgeführt und
sehr befriedigend. Die im „Vaterland" :c. gestandene Korrespon-
denz stammt wahrscheinlich ans der Feder eines in der Schweiz
gemästeten Ausländers. —I-

^»ubmissions-Anzeiger.
Ausfüßrung von Schlosserarbeiten.

Die Schlosserarbeiten für das eidg. Chemiegebäude in Zürich werden hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Voranschlag und Bedingungen sind beim eidge-
nössischen Oberbaninspcktoral in Bern und im Bureau der Bauleitung in Zürich
(Polytechnikum ldd) zur Einsicht aufgelegt. UeberncchmSofserten sind dem unter-
zeichneten Departcmenr bis und mit dem ll. Oktober nächsthin, versiegelt und mit
der Aufschrift „Angeboi für Schlosserarbeitcn zum eidg. Ehemiegebaudc" verseben,
franko einzureichen.

Bern, 28. Sept. 1885. Schweiz. Departement des Innern,
Abtbeilnng Bauwesen.

Kantonalbank-Rrubau in St. (stallen.
Die Gypserarb eilen werden zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne »nd Bedingungen können auf dem Bureau des Unterzeichneten jederzeit ein-
gesehen werden. UebernahmSangcbote sind bis einschliefflich ib. Oktober dem kau-
tonal en Baudeparremeni einzureichen. Der KantonSbaumctster.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

LM" Für jedesmalige Aufnahme eines Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur Ä(1 Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellenhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Lehriunge: I. Müller-Huber, Bildhauer, RlllI, Zürich.
1 tüchtiger Kupferschmid auf kleine Arbeit: Rud. Raths, Kupferschmied, Pfäfstkon

(Kt. Zürich).
1 selbstständiger Arbeiter auf Wagenarbeil: Keller, (la, Morges.
1 Schlosser und 1 Schmied: I. BaltcnSperger, Schmied u. Schlosser,

Brüttcn.
1 Schreinerlehrling (Möbel und Bau): G. Strothmann, Niesbach-Zllrich.
1 Schmiedlehrling: H. Wiigeli, Schmied, Marlhalcn (Zürich)
1 Lackirerlehrling: L. Mohr, Luzern.
2 Glaser: Eh. Weippert, Glaser, Aadorf.
2 tüchtige Spengler: A. Zehnder, Spengler, Einsiedeln.

Aechter Tyroler Loden, em. breit,
(gamntirt reine Wolle), à Fr. 1. 30 Cts. Per
Clle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 per Meter
in einzelneu Roben, sowie ganzen Stücken versenden portofrei
iu's Haus Oettinger H Co., Ccutralhof, Zürich. (84

X. 8. Musterkollektionen und Modebilder bereitwilligst.

— ^
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